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Die Vielfalt der digitalen Geräte in der Zahnarztpraxis nimmt kon-
tinuierlich zu: Intraorale Kameras, Kleinröntgensensoren, Spei-
cherfolienscanner und digitale OPGs haben ihren Siegeszug an-
getreten. Viele Praxen sind bereits komplett vernetzt, Maus und
Tastatur haben sich zu zahnärztlichen Instrumenten gemausert.
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Die Integration der digitalen Geräte in
die IT-Struktur, die Praxisabläufe und die
Patientenberatung stellt das Praxisteam
immer wieder vor große Herausforderun-
gen: Einzelne Geräte werden mit unter-
schiedlichen Software-Lösungen ver-
schiedener Anbieter gesteuert, die Anbin-
dung an die Abrechnungs-Software ist
nicht immer gegeben, die Daten-Archivie-
rung erfolgt häufig in unterschiedlichen
Datenbanken, die hardwaretechnischen
Voraussetzungen und die Möglichkeiten
der Integration an die Behandlungseinheit
sind vielfältig. Häufig stößt das Praxisteam
dabei an die Grenzen des technischen
Know-hows, der Schulungsaufwand wird
erhöht und der Einsatz im Praxisalltag ver-
läuft nicht immer reibungslos. orangeden-
tal, der Spezialist für digitale Integration
aus Biberach, arbeitet seit 1998 kontinuier-
lich an der Lösung dieser Problemstellung. 

Bildberatungssoftware

Die Bildberatungssoftware byzz, mit mitt-
lerweile über 1.000 Installationen im Ein-
satz, integriert und steuert alle gängigen
digitalen Geräte in der Praxis – das verein-

facht die tägliche Arbeit und minimiert
den Schulungs-

aufwand. Die Patientendaten werden di-
rekt aus der Abrechnungssoftware über-
nommen, die Bilddaten werden in einer
zentralen Datenbank gesichert. 
byzz bietet die Möglichkeit, alle digitalen
Geräte in der Praxis auf einer Plattform zu

integrieren: z.B. Kleinröntgensenso-

ren, Speicherfolienscanner oder digitale
OPGs. Doch byzz kann noch mehr. Mit spe-
zifischen Bildbearbeitungstools holen Sie
das optimale aus allen Aufnahmen heraus
und dem Praxisteam werden mit Aufklä-
rungsbroschüren, Vorher-Nachher-Bil-
dern, Bildkatalogen und Diashows wert-
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Die Intraoralkamera c-on III verfügt über eine bisher unerreichte Bildschärfe.


